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BEISEFÖRTH. Die Bahn baut
derzeit die Gleise am Bahnhof
in Beiseförth um. Dadurch
kann es im Bereich des Bahn-
hofs Malsfeld-Beiseförth vom
Donnerstag, 11. Mai, 7 Uhr bis
Freitag, 9. Juni, 18 Uhr laut
werden, teilt die Deutsche
Bahn mit.

Die Bahn sei bemüht, die
Störungen so gering wie mög-
lich zu halten, heißt es in der
Pressemitteilung der Bahn
weiter. (cty)

Lärm wegen
Bauarbeiten an
den Gleisen

und -station des Klinikums
Kassel zusammen. Dritter im
Bunde ist die „Ausbildungshil-
fe Christian Education
Found“. Sie kümmert sich seit
50 Jahren um Stipendien für
Kinder in Indien und Afrika.
Dort können diese Schulen

und Universitäten besuchen.
Die Teilnahmegebühr am Feu-
erwehr-Entscheid soll nach
den Planungen für eine Grup-
pe 120 Euro betragen. Die
Hälfte des Geldes kommt ei-
nem der drei Projekte zugute.
Die Teilnehmer entscheiden
für welches.

HINTERGRUND

gendarbeit der Beiseförther
Kirche; zweiter Nutznießer
soll der ehrenamtliche Verein
„Freunde“ aus Kassel werden.
Er unterstützt Familien mit
neurologisch kranken Kin-
dern und arbeitet mit der neu-
rologischen Kinderambulanz

Die Idee, sich
beim Lauf durch
Schlamm und
Dreck mit den
Feuerwehren der
Region zu mes-
sen, stammt aus
dem Vorjahr. Da-
mals hatten sich
die Feuerwehren
zur Cold Water
Challenge heraus
gefordert. Bei der
mussten sich die
Teilnehmer einen
kalten Eimer vol-
ler Wasser über
den Kopf schüt-
ten, sagt Grün-
haupt.

„Nun hoffen
wir, dass sich
möglichst viele
Feuerwehren an-
melden und den
Spaß mitma-
chen.“ Zudem
diene der Lauf ei-
nem guten
Zweck. In diesem
Jahr geht ein Teil
der Spenden an
drei Organisatio-
nen. Veranstalter
ist die Kirche. Sie
hatte den ersten
Lauf vor zwei Jahren organi-
siert, um Geld für die Sanie-
rung der Beiseförther Kirche
zu sammeln.

Dieses Jahr werden die Teil-
nehmer wieder für einen gu-
ten Zweck schwitzen. Ein Teil
der Spenden geht an die Ju-

V O N C H R I S T I N E T H I E R Y

MALSFELD. Die Beiseförther
Feuerwehr rüstet sich für den
Dirty Church Run in Beise-
förth. Los geht es am Sonntag,
25. Juni. Die Feuerwehrleute
werden bei der zweiten Aufla-
ge des Benefizlaufs nicht nur
beim Aufbau und der Organi-
sation helfen, sondern sie for-
dern andere Feuerwehren aus
der Region auf, an der Fire
Fighter Challenge teilzuneh-
men, die dann innerhalb des
Dirty Runs gewertet wird.

„Wir wollen einen extra ge-
werteten Lauf für die Feuer-
wehren anbieten“, sagt Bernd
Grünhaupt, stellvertretender
Vorsitzender des Vereins. Die
Teams der Feuerwehren wer-
den die Strecke von fünf Kilo-
metern laufen und später star-
ten als der Rest der Läufer.

Wehr fordert zum Lauf heraus
Beiseförther Brandschützer wollen Kollegen aus dem Landkreis zur Teilnahme am Benefizlauf motivieren

Trainieren für die Fire Fighter Challenge: Mitglieder der Feuerwehr Beiseförth
fordern andere Feuerwehren heraus, am Dirty Church Run teilzunehmen.

Foto: privat

Der dreckigste Benefizlauf: Die Teilnehmer werden bei der zweiten Auflage des Dirty Church Run im Juni wieder über Stock und Stein
und durch tiefe Schlammlöcher laufen. Foto: privat/nh

Das Thema
Beim Dirty Church Run in
Beiseförth am 25. Juni
geht es über Stock und
Stein, durch den Schlamm
und über Hindernisse. Der
dreckige Benefizlauf wird
von der Kirche veranstal-
tet, gespendet wird die
Hälfte der Einnahmen für
drei Projekte.

Distanzen bis zu
20 Kilometer
Der zweite Dirty Church
Run startet am Sonntag,
25. Juni, ab 11.30 Uhr. Die
Distanzen reichen von
fünf bis 20 Kilometer. Pas-
send zum kirchlichen
Event sind sie namentlich
geordnet. Die Vikar-Dis-
tanz ist fünf Kilometer
lang; zwei Runden ist die
Pfarrer-Distanz. Die Bi-
schof-Distanz beträgt vier
Runden. Einzelläufer und
Teams können teilneh-
men. Darüber hinaus gibt
es auch Staffelläufe. Die
Preise richten sich nach
der Distanz und der Dis-
ziplin, in der gelaufen
wird. (cty)
• Kontakt für die Feuer-
wehr Challenge: Bernd
Grünhaupt: Tel. 05661 -
53177, weitere Infos: dir-
tychurchrun.de/pro-
jekt.de.

H I N T E R G R U N D

LOBENHAUSEN. Das Barock-
ensemble Camerata Castella-
na aus Kassel musiziert am
Sonntag, 14. Mai, in Loben-
hausen. „Barocke Delikates-
sen“ mit Werken unter ande-
rem von Bach, Teleman, Mon-
teverdi und Loeillet erklingen
ab 19.30 Uhr in der Kirche zu
den Seligpreisungen. Der Ein-
tritt beträgt 13 Euro. Die Evan-
gelische Kirchengemeinde
lädt zum Konzert ein. (dho)

„Barocke
Delikatessen“
in Lobenhausen

GUXHAGEN. Die Gemeinde
Guxhagen ändert den Fahr-
plan des Bürgerbusses. Auf-
grund von vermehrten Anfra-
gen ergibt sich ein Fahrplan-
wechsel von Montag, 15. Mai
auf Dienstag, 16. Mai.

Der neue Fahrplan:
Fahrten sind möglich: Mon-

tag, Mittwoch und Freitag von
9 bis 12 Uhr sowie Dienstag
und Donnerstag von 14 bis 17
Uhr innerhalb der Gemeinde
Guxhagen. Der Fahrpreis für
eine einfache Fahrt beträgt ei-
nen Euro.

Um den Bürgerbus zu nut-
zen, melden sich die Fahrgäste
einen Tag vor dem gewünsch-
ten Fahrttermin bei der Ge-
meindeverwaltung unter Tel.
0 56 65/ 94 99 15 an. Die Rück-
fahrt besprechen die Fahrgäs-
te direkt mit dem Fahrer.

Die Gemeinde betreibt und
koordiniert den Bürgerbus,
um vor allem älteren Leuten,
ohne eigenes Auto, Mobilität
zu ermöglichen. Der Bürger-
bus fährt auf Anforderung
und die Fahrgäste können
Fahrtwünsche äußern. (ddd)

Bürgerbus
mit neuem
Fahrplan

Moderne

im Elisabeth-Krankenhaus

erleben
Medizin

Elisabeth-Krankenhaus

Tag der
offenen

Türür
13.05.2017
11 – 16 Uhr

TIPP DES TAGES

Dr. med. Franz-Josef Müller
Chefarzt Allgemeine Orthopädie 
und Traumatologie
Orthopädische Klinik Hessisch Lichtenau

Mittwoch
10. Mai 2017
18 – 20 Uhr

Immer häufiger werden bei Patienten, insbesondere mit Ver-
schleißerscheinungen, künstliche Knie- und Hüftgelenke
implantiert. Die überwiegende Mehrzahl der Patienten ist mit
dem künstlichen Gelenk zufrieden oder sehr zufrieden. In Ausnah-
mefällen bestehen auch nach der Operation Schmerzen,
Bewegungseinschränkungen oder sogar ernste Komplikationen
wie Entzündungen, Brüche oder Lockerungen. Es gibt immer
mehr Patienten, bei denen die Gelenke bereits vor langen Jahren
implantiert worden sind und bei denen sich eine zunehmende
Lockerung bzw. Verschleißerscheinungen der Kunstgelenke ent-
wickeln. 
Das Lichtenauer Patientenforum möchte Ihnen Informationen über
die Probleme geben, die nach Implantationen eines künstlichen
Knie- oder Hüftgelenkes entstehen können. 

Programm
18:00 Uhr Begrüßung

Probleme mit dem künstlichen Knie- und Hüftgelenk:
Diagnostik, Symptomatik und konservative Therapie
Dr. med. Daniel Baake, Oberarzt

Anästhesiologische Möglichkeiten bei Wechseloperationen
Mavoka Kimbata, Leitender Oberarzt

Wechseloperationen von künstlichen Knie- und 
Hüftgelenken
Dr. med. Jens Klingebiel, Leitender Oberarzt

Physiotherapeutische Behandlung nach Prothesenwechsel
Susanne Larbig, Leitung Abt. Physiotherapie

Anschlussheilbehandlung nach einem Prothesenwechsel
Uwe Throm, Sozialberatung

19:20 Uhr Wir beantworten gerne Ihre Fragen

20:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Veranstaltungsort:
Stadthalle Melsungen
Rotenburger Straße 10-12
34212 Melsungen

141. Lichtenauer Patientenforum in Melsungen

„Prothesenwechsel bei Knie- und Hüftgelenken“

Infotelefon Patientenforen: 05602 83-1201

!Die Teilnahme
ist  kostenfrei
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Eine Kaltfront bringt Luft pola-
ren Ursprungs in die Region.

Wolkig und trocken

das Web-Magazin
Kasseler Musik-Video
über Liebe im Alter
Der Kasseler Regisseur Joscha
Bongard hat für die Kölner Syn-
thiepop-Band Bergfilm ein faszi-
nierendes Video gedreht. Es
zeigt Kassel von einer ganz neu-
en Seite, handelt von der Liebe
im Alter und könnte der Beginn
einer großen Karriere sein.

Ökologisch essen mit
einer grünen App
Tomaten, Erdbeeren und Gur-
ken gibt’s immer zu kaufen. Die
App „GrünZeit“ zeigt, wann sie
in Deutschland wachsen und
wann man sie eher meiden soll-
te, weil Produktion und Trans-
port das Klima schädigen.

Weitere Themen finden Sie im
Internet auf www.hna7.de

HEUTE IN IHRER HNA:

6 Seiten mit über
440 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag biete eine hohe Zahl an Frei-

zeitangeboten, wie einen Klet-
terpark sowie Wassersport,
die viele Tagesbesucher locke.

Ihre Zahl sei einer Schät-
zung zufolge etwa fünfeinhalb
Mal so hoch wie bei den Über-
nachtungen, so Geisel.

Ein Pluspunkt sei auch die
zentrale Lage in Deutschland
und die dadurch kurzen An-
fahrtswege. Künftig soll die
touristische Infrastruktur wei-
ter ausgebaut werden. Auf der
Agenda stehen unter anderem
die Wanderparkplätze. „Wir
bemühen uns außerdem wei-
ter um eine hohe Anzahl zerti-
fizierter Unterkünfte und ent-
wickeln mit den touristischen
Arbeitsgemeinschaften weite-
re Angebote“, sagt Gei-
sel. (mle) ZUM TAGE

SCHWALM-EDER. Der Touris-
mus im Schwalm-Eder-Kreis
boomt. Das belegen Zahlen
des Statistischen Landesam-
tes. Das Amt in Wiesbaden
veröffentlichte kürzlich die
Tourismusstatistik für das
Jahr 2016, nach der fast 8500
Gäste mehr als noch im Vor-
jahr Urlaub im Kreis gemacht
haben. Insgesamt wurden
234 541 Gastankünfte im
Schwalm-Eder-Kreis verzeich-
net, bei den Übernachtungen
wurde ein Plus von 1,7 Pro-
zent (668 749 Übernachtun-
gen) im Vergleich zum Vor-
jahr verbucht.

Durchschnittlich blieben
die Gäste laut Statistik drei
Tage. „Im dritten Jahr in Folge
stellt sich die Tourismusent-
wicklung im Schwalm-Eder-

Der Tourismus boomt
im Schwalm-Eder-Kreis
Zahl der Urlauber zum dritten Mal in Folge gestiegen

Kreis positiv da“, sagte Land-
rat Winfried Becker. Der Kreis
liege mit diesen Ergebnissen
über dem Durchschnitt des
Regierungsbezirks Kassel und
dem Land Hessen.

Überwiegend, so der Land-
rat, würden die Touristiker
der Region von einem guten
Saisonverlauf sprechen. „Es
hat sich erneut gezeigt, dass
dort, wo ein qualitativ hoch-
wertiges Tourismusangebot
zur Verfügung steht, auch Zu-
wächse erzielt werden.“

Beliebt sind laut Rainer Gei-
sel, Leiter der Wirtschaftsför-
derung beim Kreis, vor allem
Wander- und Radtoururlaube
im Knüll und an der Flussrou-
te Fulda-Eder-Schwalm sowie
Aufenthalte mit dem Wohn-
mobil. Vor allem der Silbersee

Knüllkaserne unterstehen die
Überprüfungen dem Kaser-
nenkommandanten.

Hintergrund für die Anwei-
sung sind die Funde zahlrei-
cher Wehrmachtsdevotiona-
lien in der Kaserne im elsässi-
schen Illkirch, wo der rechts-
extreme Offizier Franco A. sta-
tioniert war. Im Zusammen-
hang mit den Ermittlungen
soll die Knüllkaserne schon
einmal durchsucht worden
sein (wir berichteten). Laut ei-
nem internen Informations-
schreiben suchten Beamte des
Bundeskriminalamts Beweise
bei einem weiteren Soldaten,
der bislang nur als Zeuge galt.

In Fritzlar werden derzeit
183 Gebäude durchsucht.
„Wir kontrollieren jedes Ge-
bäude und jeden Raum“, versi-
cherte Spengler. (syg/akl)

FRITZLAR/SCHWARZEN-
BORN. In der Georg-Friedrich-
Kaserne in Fritzlar und in der
Knüllkaserne in Schwarzen-
born laufen aktuell Durchsu-
chungen. Die Anweisung der
Verteidigungsministerin Ursu-
la von der Leyen, alle Liegen-
schaften und Gebäude der
Bundeswehr auf Bezüge zu
den Themen Nationalsozialis-
mus und Wehrmacht zu über-
prüfen, wird an beiden Stand-
orten umgesetzt. Das bestätig-
ten Oberstleutnant Stephan
Wessel, Sprecher der 1. Pan-
zerdivision, und der Fritzlarer
Kasernenkommandant
Oberstleutnant Dirk Spengler.

Bis zum 16. Mai müsse die
Überprüfung der Bundeswehr-
gebäude abgeschlossen sein,
sagt Wessel. Die Untersuchun-
gen laufen intern ab. In der

Heimische Kasernen
werden durchsucht
Standorte Fritzlar und Schwarzenborn sind Ziel

Benefizlauf durch Matsch
Zum Dirty Church Run in Beiseförth fordert die dortige Feuerwehr
alle Wehren im Landkreis heraus. Beim Dirty Church Run in Beise-
förth geht es am 25. Juni über Stock und Stein, durch den Schlamm
und über Hindernisse. Der dreckige Benefizlauf wird von der Kirche
veranstaltet, gespendet wird die Hälfte der Einnahmen für drei Pro-
jekte. Die Feuerwehr möchte dabei einen eigenen Wertungslauf or-
ganisieren. (ddd) SEITE 3 Foto: privat

MELSUNGEN. Ein zwölfähri-
ger Junge wurde am Montag
gegen 13 Uhr in der Dreuxal-
lee in Melsungen vor der Ge-
samtschule von einem Bus an-
gefahren und schwer verletzt,
wie die Polizei mitteilte. Das
Kind wurde mit dem Hub-
schrauber in ein Kasseler
Krankenhaus gebracht.

Der Junge, der aus Syrien
stammt und in Melsungen
lebt, hatte vor der Schule ge-
spielt. Als der Busfahrer mit
seinem Fahrzeug die Straße
vor der Schule befuhr, lehnte
sich der Junge, der einen Ball
in der Hand hielt, unvermit-
telt mit dem Oberkörper auf
die Fahrbahn. Dabei prallte er
mit dem Kopf gegen die Wind-
schutzscheibe des Busses.

Der 53-jährige Busfahrer
aus Felsberg konnte das Fahr-
zeug gerade noch stoppen. Er
erlitt einen Schock, teilte die
Polizei mit. (cty)

Zwölfjähriger
prallte mit Kopf
gegen Bus

im Sportteil ab sofort eine Ru-
brik, in der eine Auswahl der Ide-
en veröffentlicht wird. Dort fin-
den Sie auch einen Kommentar
zum Einsatz der Löwen-Fans.
Archivfoto:  Hedler SPORT

überlegt: Sie waren bei verschie-
denen Betrieben zu Besuch, um
dort zu singen. Warum sie das
machen, lesen Sie in einem In-
terview mit Blog-36-Mitglied
Markus Maurer. Zudem gibt es

gen steht mit der Facebook-Sei-
te „Für KasSel unVerzichtbar“ ein
Forum zur Verfügung, um diese
zu bündeln und öffentlich zu
machen. Die Mitglieder des Blog
36 haben sich etwas Besonderes

Seit klar ist, dass der KSV Hessen
Kassel kurzfristig ein großes Fi-
nanzloch schließen muss, haben
die Anhänger des Fußball-Regio-
nalligisten viele Ideen geliefert,
um mitzuhelfen. Seit einigen Ta-

Viele Ideen für die Löwen

Radeln liegt
im Trend
HEINZ ROHDE über den
Tourismus im Landkreis

W enn man früher über
Tourismus sprach,
ging es meist um

Fernziele. Alles andere lief et-
was abwertend unter der Ru-
brik „Fremdenverkehr“. Das
hat sich grundlegend geändert.
Die Angebote des lokalen Tou-
rismus werden durchaus wahr-
genommen und stoßen zuneh-
mend auf Interesse.

Das liegt an verschiedenen
Faktoren: Radfahren boomt ge-
radezu, seit auch ältere Men-
schen per E-Bike wieder deut-
lich mobiler sind. Es gibt inzwi-
schen recht gut ausgebaute
Wege und auch zunehmend
Gastronomie- und Beherber-
gungsunternehmen, die sich
auf diese Gäste eingestellt ha-
ben. Manchmal würde man
sich allerdings wünschen, dass
sie sich besser absprechen und
ihre Ruhetage nicht alle auf
Dienstag legen.

Weiterer Aspekt: Der
Schwalm-Eder-Kreis liegt ver-
kehrsgünstig in der Mitte
Deutschlands. Das ist interes-
sant für Tagungsveranstaltun-
gen und Familientreffen.

In dieser Kombination könn-
te der Tourismus auf dem Lan-
de auch über das Saisonge-
schäft hinaus ein tragfähiges
Konzept bieten. hro@hna.de

ZUM TAGE
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HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

Fuldabrück-Bergshausen
� 05 61 / 58 32 87

Ostring 32 · vor Roller
www.soltec-markisen.de

Soltec-Markisen

Der Sommer kommt!

Mutter tötet ihre
Kinder und sich selbst
Ein Familiendrama hat sich im
Sauerland abgespielt. Nachdem
ein Vater seine Kinder und seine
Frau, von denen er getrennt lebt,
telefonisch nicht erreichen
konnte, kontaktierte er die Poli-
zei. Die fand am späten Sonntag-
abend in der Arnsberger Woh-
nung die Leichen der beiden Kin-
der und der Frau. MENSCHEN

Eishockey-WM: 3:6
und zwei Ausfälle
Die Eishockey-Nationalmann-
schaft hat bei der Weltmeister-
schaft in Köln gegen Titelvertei-
diger Russland die erwartete
Niederlage kassiert. Schwerer als
das 3:6 (0:3, 0:2, 3:1) aber wiegt
der Verlust von zwei Stürmern:
Tobias Rieder schied verletzt
aus, Patrick Hager ist nach einer
Matchstrafe gesperrt. SPORT

„Die Wehrmacht kann
kein Vorbild sein“
Nach dem Fall des rechtsextre-
men Bundeswehrsoldaten
Franco A. sollen sämtliche Kaser-
nen nach Wehrmachtsandenken
durchsucht werden. Weil die
Wehrmacht in die Verbrechen
der Nationalsozialisten ver-
strickt war, tauge sie nicht als
Vorbild für heutige Armeen, sagt
Historiker Wolfram Wette im In-
terview. BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

ANZEIGE

So erreichen Sie uns: Telefon: 05661 / 70570 • www.hna.de

Frielendorf · www.haemel.de

Polstermöbel 
aus der Aus­
stellung bis zu 

63%
reduziert!
Alles sofort lieferbar!

ANZEIGE
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